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Deutschland diskutiert am strategischen Nutzen der 
Raketenabwehr vorbei
von Jan-Friedrich Kallmorgen und Andreas Beckmann
Die deutsche Debatte um das von den USA geplante Raketenabwehsystem leidet unter drei Faktoren, die eine 
nüchterne Analyse der Situation erschweren: Außenpolitische Pläne der USA stehen seit dem Irak-Krieg unter 
Generalverdacht, Moskaus Interessen wird überproportional viel Rücksichtnahme gewährt und die iranische Be-
drohung wird heruntergespielt. Dadurch verschließt sich für die meisten Beobachter der eigentliche strategische Wert 
des Raketenabwehrsystems: Es bietet eine Versicherungsoption gegenüber dem Iran für den Fall, dass die diploma-
tischen Bemühungen scheitern, Teheran von seinen Nuklearwaffenplänen abzuhalten.
Forschungsinstitut der DGAP e. V. Mai 2007 N° 4
 DGAPstandpunkt 2007/4
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empfehlen,	wobei	der	Westen	klarmachen	sollte,	dass	
Moskauer	Drohungen	nur	kontraproduktiv	sind.	Russ-
land	sind	bereits	Inspektionsrechte	für	die	Anlagen	in	
Mitteleuropa	angeboten	worden.	Dieses	Angebot	muss	
von	Anfang	an	glaubwürdig	umgesetzt	werden.	Dar-
über	hinaus	sollte	Moskau	permanent	in	den	Prozess	
der	Raketenabwehr	und	direkt	in	die	vorgeschlagenen	
NATO-Aktivitäten	eingebunden	werden.
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